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Expedition: Perrenſtraße M S 
Außerdem übernehmen alle Poſt Anstalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 


erſcheint. 1 


eilung. 


19. September 1856 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 18. September. Der heutige „Conſtitutionnel“ 
theilt mit, daß der Kaiſer und die Kaiſerin erſt vom 1. De⸗ 
zember ab wieder in den Tuilerien reſidiren werden. 
Paris, 18. Septenber, Nachmitt. 3 Uhr. Die 3pCt. Rente eröffnete 
bei vielen Verkaufsaufträgen zu 70, 75, wich auf 70, 60, und ſchloß unbe: 
lebt und träge zur Notiz. Werthpapiere ebenfalls matt. Conſols⸗Notirun⸗ 
gen waren nicht eingetroffen. — Schluß ⸗Courſe: 8 5 s 
Zyt. Rente 70, 65. 4½ pt. Rente 92, 75. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 
1717, zyt. Spanier 30 J. 1PGt. Span. —. Silber⸗Anl. 87. Oeſter⸗ 
reich. Staats⸗Eiſenb⸗Aktien 871. Lombard Eiſenb.⸗Aktien 650. 
London, 18. September, Nachmitt. 3 Uhr. — Schluß⸗Courſe: 
Conſols 64%. 1pGt. Spanier 25. Mexikaner 22%. Sardinier 91. 
bpct. Ruſſen 108. 40 pet. Ruſſen 97. 
Wien, 18, September, Nachmitt. 12% uhr. Anfangs höher, Valuten 


begehrt. 

Silber⸗Anleihe 91. pt. Metalliques 83. 41 pCt. Metalliques 72%. 
Bankakt. 1072. Bank⸗Interims⸗Sch. 313. Socdbahn 27514. 1Söder Loofe 
108 National⸗ Anleihe 84%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifik. 242%, 
2 87. Sie 5 a au 14. Hamburg 77%. Paris 122. 

0 + „Eliſabetbahn 108%. Ei 123 Fl. 
e a eee — ö 4. Lombard. Eiſenbahn Fl 
rankfart a. M., 18. September, Nachmittags 2 uhr. Anfangs 
beliebter, fpäter flau, befondnrs für öſterreichiſche Eredit⸗Akti d Natio⸗ 
nal⸗Anleihe. — Schluß⸗Courſe: seh : he 

Wiener Wechſel 1137. 5pEt. Metalliques 78%. A1,pGt. Metalliques 
68. 1854er Looſe 103%. Oeſterreichiſche Natjonal⸗Anleihe —. Oeſterr.⸗ 
ente, Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 275. Oeſterreich. Bank⸗Antheile 1221. 
— adiite Eredit⸗Akt. 225. Oeſterreich. Eliſabetb. 2114. Rhein⸗Nahe⸗ 

ahn 96 ½. 
Hamburg, 18. September, Nachmittags 2½ Uhr. Stimmung flau 
bei mäßigem Umſatz. — Schluß⸗Courſe: 5 

Defterteicyifche Eoofe —. Heſterreich. Gredit⸗Artſen 193½. Oeſterreich. 

Elſenbahn⸗ Aktien —. Vereinsbank 102 Br. Norddeutſche Bank 105 Br. 


Wiz amburg , 18. September. Getreldemarkt Weizen pro Früh: 
jahr 140 bezahlt und gut zu laſſen. Roggen ab Königsberg 120pfd. pro 
Frühjahr 85 bezahlt, auf 88 gehalten. Oel loco feſt 30%, pro Oktober 
31½. Kaffee ftille, aber feſt. Zink 3500 tr. Lieferung 17¼ 
Liverpool, 17. September. [Baumwolle.] Gefragter und 10,000 
Ballen heute zu feſten Preiſen umgeſetzt. 

Liverpool, 18. September. [Baum wolle! 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

London, 17. Septbr. Wie die heutige „Times“ meldet, find England 
und Frankreich einig in der Neapel, den Donaufürſtenthümern und Spa⸗ 
nien gegenüber zu beobachtenden Politik. a a 

Madrid, 16. Septbr. Die heutige „Gaceta“ veröffentlich ein Dekret, 
welches die Conſtitution von 1845 wieder herſtellt mit einem Zuſatz⸗Artikel. 
(Bereits mitgetheilt.) Die Preß vergehen kommen vor die Jury. Für 
die Heirath des Souveräns und für die Veräußerung von Kron⸗ 
gütern iſt die Autoriſation der Cortes erforderlich. (H. N.) 


Preuſen. 

Berlin, 18. September. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit 
der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen iſt von Moskau 
wieder hier eingetroffen. 

Der Baumeiſter Franz Joſeph Alexander Stegmann iſt zum 
königlichen Eiſenbahnbaumeiſter ernannt und ihm eine etatsmäßige 
Eiſenbahnbaumeiſterſtelle bei der weſtfäliſchen Eiſenbahn verliehen wor: 
den. Der erſte Lehrer an der Provinzial Gewerbeſchule zu Hagen, 
Dr. Bardeleben, iſt zum Gewerbe: Schul: Direktor in Bochum er: 
nannt worden. 

Bei der heute beendigten Ziehung der 3. Klaſſe 114. königlicher 
Klaſſen⸗Lotterie fiel der Hauptgewinn von 15,000 Thlr. auf Nr. 21,748; 
1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 37,789; 1 Gewinn von 2000 Thlr. 
auf Nr. 30,526; 1 Gewinn zu 1000 Thlr. auf Nr. 82,869; 4 Ge⸗ 
winne zu 500 Thlr. fielen auf Nr. 14,948. 51,402. 64,962 und 
79,679; 3 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 6766. 12,504. 26,401 
und 6 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 1352. 12,936. 61,278. 
62,221. 70,008 und 75,632. 

[Allerhöchſt befohlene Ordnung der Feierlichkeiten bei deir 
am 20. September 1856 im Königlichen Schloſſe zu Berlin ſtatt⸗ 
findenden Vermählung Ihrer Königlichen Hoheit Louiſe Marie 
Eliſabet Prinzeffin von Preußen mit Seiner Königlichen Ho⸗ 
heit Fridrich Wilhelm Ludwig Großherzog von Baden.] Sonn⸗ 
abends den 20. September, Abends 6% Uhr, verſammeln ſich alle hoffaͤhi⸗ 
gen Perſonen in dem Königlichen Schloffe zu Berlin. — Die Generale, Mi: 


dee renten der Landes⸗Kollegien, die Räthe zweiter Klaſſe, die Mitglieder 


a ar N 1 = 
Schloßfrei en ömatigne und die anweſenden Fremden begeben ſich von der 


c Nele Uhr in dem Kurfürſten⸗ 
iſi 


Frau v. Maſſow, 


eborenen Freiin von Canitz und Dallwitz, überreicht, welche i 
efeftigung der Krone hilfreiche Hand N Sa e ſich 8 
ne 


ajeſtät der König 
geleitet der 


8000 Ballen Umſatz. 


Kammerherren, paarweiſe, ſo daß die Jüngſten vorangehen; III. Die Cava⸗ 
liere, welche von Sr. Majſeſtät dem Könige der Durchlauchtigſten Prinzeffin 
Braut zur Aufwartung gegeben ſind, nämlich: die Königlichen Kammerher⸗ 
ren — Schloß⸗Hauptmann von Koblenz Graf v. Boos⸗Waldeck und v. Witz⸗ 
leben. IV. Das Hohe Brautpaar. Die Schleppe Ihrer Königlichen 
Hoheit tragen die Damen: 1) Gräfin v. Dönpoff, 2) Gräfin Adelaide 
o. Hacke, 3) Fräulein v. Sternberg und 4) Gräfin v. Schwerin. Rechts ne⸗ 
ben der Schleppe Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Braut geht die 
als Höchſtdero Ober⸗Hofmeſſterin fungirende verwittwete Frau v. Bülow, 
8 v. Humboldt. — Hinter Sr. Königl. Hoheit dem Durchlauchtigſten 

raͤutigam Höchſtdeſſen Geſandter am hieſigen Königlichen Hofe und das 
Gefolge Sr. Königl. Hoheit, ſo wie der General⸗Lieutenant v. Peucker und 
der Oberſt und Kommandeur des 7. Ulanengtegiments Freih. v. Gzettrig 
und Neuhauß, welche Höchſtdemſelben zur Aufwartung heigegeben find. V. 
Die Kammerherren Ihrer Majeſtät der Königin. VI Die Hof⸗, Ober⸗Hof⸗ 
und Oberſten Hofchargen Sr. Majeſtät paarwelſe. VII. Se. Majeftät 
der König führen Ihre Königl. Hoheit die Prinzeſſin von Preußen (als 
Durchlauchtigſte Mutter der Hohen Prinzeſſin Braut) und Ihre Kaiſerliche 
Hoheit die verwittwete Großherzogin von Sachſen⸗Weimar. Die General: 
Adjutanten und Flügel⸗Adjutanten Sr Majeſtät des Königs folgen Aller⸗ 
höchſtdenſelben; zur Linken Sr. Majeſtät des Königs, Allerhöchſtdenſelben 
folgend, der Miniſter des Königl. Hauſes, v. Maſſow. VII. Ihre Maj. 
die Königin, geführt von Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen von Preußen. 
Rechts neben der Schleppe Ihrer Majeſtät der Königin geht die Allerhöchſt⸗ 
dero Ober⸗Hofmeiſterin ſtellvertretende Frau v. Maſſow, geb. Freiin v. Cantz 
und Dallwitz; links Allerhöchftdero Ober⸗Hofmeiſter. Die Schleppe Ihrer 
Majeſtät tragen die Damen: 1) Gräfin Editha v. Hacke, 2) Gräfin v. Ca⸗ 
nitz, 3) Fräul. v. Alvensleben und 4) Gräfin v. Schlieffen. Die weitere 
Ausführung des Zuges ergiebt ſich aus der Anlage. Die Schleppen Ihrer 
Königl. Hoheiten der Prinzeſſinnen werden je von zwei Pagen getragen; 
Die Hofdamen gehen hinter der Schleppe. Die Cavaliere treten ihren Höch⸗ 
ſten Herrſchaften vor, die Adjutanten folgen. Der Zug eee durch 
den Nitterfaal, die Bildergallerie, in welche Zuſchauer auf Billets ein⸗ 
elaffen find, und den Weißen Saal, nach der neuen Kapelle 

er Wirkliche Ober⸗Konſiſtorialratb, Ober⸗Hofprediger Dr. Strauß und die 
Hof⸗ und Dom⸗Geiſtlichkeit empfangen das Hohe Brautpaar beim Eintritt 
in die Kapelle, geleiten Höchſtdaffelbe zum Altare, und ſtellen ſich ſodann 
rückwärts deſſelben auf. Seine Königliche Hoheit der Durchlauchtigſte Bräu⸗ 
tigam ſtellt ſich zun Rechten der Hohen Prinzeſſin Braut; die Allerhöchſten 
und Höchſten Herrſchaften im Halbkreiſe um daß Hohe Brautpaar, und 
zwar treten Ihre Majeſtäten der König und die Königin, Ihre Königlichen 
Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin von Preußen, ſowie Ihre Kaiſerliche 
Hoheit die verwütwete Großherzogin von Sachſen-Weimar zur Rechten des 
Altars. Die Hofchargen ordnen ſich in der Art, daß ſie beim Herausgehen 
ſogleich wieder vortreten können Der Wirkliche Ober⸗Konſiſtorial⸗Rath, 
8 Dr. Strauß verrichtet die Trauung. In dem Augenblicke, 
wo das Hohe Brautpaar die Ringe wechſelt, werden dreimal zwölf Kano⸗ 
nenſchüſſe abgefeuert, wozu der dienſtthuende Königliche El eg das 
Zeichen giebt. Nach ausgeſprochenem Segen begeben ſich Seine Majeſtät 
der König, Ihre Majeſtät die Königin und die Höchſten Herrſchaften in der 
vorhin angeführten Ordnung nach der Rothen Sammetkammer zurück, um 
daſelbſt dem Hohen Brautpaare die Glückwünſche abzuſtatten. Die Hofſtaa⸗ 
ten verweilen in dem vorliegenden Gemach. Inzwiſchen begeben alle übri⸗ 
gen Perſonen ſich aus der neuen Kapelle nach dem Weißen Saal. Die 
Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften erheben Sich hierauf im Zuge nach 
dem Weißen Saal. Ihre Majeſtäten der König und die Königin ſetzen Sich 
mit dem Hohen Brautpaare an den unter den Thronhimmel geſtellten 
Spieltiſch. Ihre Königlichen Hoheiten die Prinzen und Prinzeſſinnen, fo 
wie die übrigen Höchſten Herrſchaften, ſetzen Sich gleichfalls zum Spiele, 
wozu mehrere Tiſche zu beiden Seiten des Thrones! hingeſtellt find. 
Die Hofchargen ſtehen hinter dem Stuhle Seiner Majeftät; der Hofſtaat 
Ihrer Majeſtät der Königin hinter Alerhöchftdero Stuhle, hinter den Stüh⸗ 
len Ihrer Königlichen Hoheiten der Prinzen und Prinzeſſinnen ſtehen Höchſt⸗ 
dero Cavaliere und Damen. Die eingeladenen Perſonen nähern ſich den 
Spieltiſchen und machen, in ununterbrochener Reihe vorſchreitend Ihren Ma⸗ 
jeſtäten dem König und der Königin, fo wie dem Hohen Brautpaare ihre 
Cour. Seine Majeſtät der König 7 en das Spiel, ſobald der Ober⸗ 
Hof: und Haus⸗Marſchall Graf von Ke 10 as Souper anmeldet. Die Aller⸗ 
höchſten und Höchſten Herrſchaften ai en Sich in derfelben Ordnung, in 
welcher der Zug nach der neuen Kapelle ſiottgefanden hat, und begeben Sich 
durch die Bildergallerſe und die ae ſich Appartements nach dem Rit⸗ 
terſaale. In dem Ritterſaale 77 55 0 die Königliche Ceremonien⸗ 
Tafel, an welcher Ihre Majeſtäten, 75 Hohe 
Höchſten Herrſchaften Platz nehmen, b zwar: 
das Hohe Brautpaar; Höchſtdemſe 2 zur t 
Durchlauchtigſten Prinzeſſin Beni eine Majeftät der König, 
neben Allerhöchſtdemſelben Ihre Königliche Hoheit die Prinzeſſin von Preu- 
ßen (als Durchlauchtigſte Mutter der en Prinzeſſin Braut); zur Aken 
(alfo neben dem Durchlauchtigſten Bräu 170 Ihre Majeftät die Köni⸗ 
gin, neben Allerhöchſtderſelben e Kaif liche iche Hoheit der Prinz von 
Preußen, neben Höchſtdemſelben Ihre 17 85 iche Hoheit die verwittwete Groß⸗ 
herzogin von Sachſen⸗Weimar, worauf | Mhlicee übrigen Höchſten Herrſchaf⸗ 
ten nach der beſtehenden Ordnung Sich 10 chließen. Sobald Ihre Majeſtäten 
Mat eingenommen haben, treten die 


Brautpaar und ſämmtliche 
in der Mitte der Tafel 
Rechten (alſo neben der 


und die Höchſten Herrſchaften Ihren 
⸗bieutenants: Breſe und von Mö 
dazu befohlenen General⸗Lieute die Speiſen vor. n Möllendorf, an die 


beiden Enden der Tafel und legen d Sie geben dieſelben den 
hinter ihnen ſtehenden Kammerlataien, arg, den Pagen 125 die Pagen den 
funktionirenden Oberſten und Ober af find in Cavalieren und Adjutanten. 
Außer der Königlichen Geremonientafe = in den Brandenburgiſchen Kam: 
mern und den angrenzenden Appartemen 1280 fünf Tafeln aufgeſtellt, an 
welchen: 1) der Oberft - Kämmer, Be h Feldmarſchall Graf zu Dohna; 
2) der Miniſter⸗Präſident Freiherr n anteuffel; 3) der Ober⸗ Befehlshaber 
in den Marken, General⸗Feldmarſcha 94 5 v. Wrangel; 4) der Oberſt⸗ 
Truchſeß, General⸗Intendant der Hofmuſik Graf von Redern; 5) der Gene⸗ 
raladjutant, General der Kavallerie 447 5 d. Gröben die Honneurs machen. 
Diejenigen Perſonen, welche zu dieſen Tafeln Einladungskarten erhalten ha⸗ 
den, find unmittelbar, nachdem fie, die Cour im weißen Saale gemacht und 
noch bevor die allerhöchſten und höchſten Herrſchaften denſelben verlaſſen ha⸗ 
ben, durch die Bildergallerie und die daran grenzenden Gemächer nach den 


jenfeit des Ritterſaales gelegenen brandenburgiſchen Kammer geleitet wor⸗ 


den. Die nicht zu dieſen Tafeln geladenen Perſonen begeben ſich aus dem 
weißen Saale nach der Bilder al 1 Damen 10% en angrenzenden 
grünen Salon. — Seiner Majeftät 85 nig reicht der Oberſt⸗Truchſeß 
Graf v. Redern die Suppe, und der 1 erſt = Schenk v. Arnim den Wein; 
denſelben Dienſt verſehen bei Ihrer Ober⸗Hofmei⸗ 
ſter Graf von Dönhoff, bei der D rinzeſſin Braut der 
Kammerherr, Schloßhauptmann 711 A Boos⸗Waldeck und bei Seiner 
Durchlauchtigſten Bräutigam der Höchſtdem⸗ 


ſelben zur Aufwartung beigegebene Dal Cieutenane von Peucker. Se. 


zum Fackeltanze befohlenen Staatsminiſter in den Weißen Saal, in welchen 
nach aufgehobener Tafel die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften a 
Ihre Majeſtäten der König und die Königin, ſo wie das Hohe Brautpaar, 
nehmen unter dem Thronhimmel Platz. Ihren Majeſtäten reihen Sich zur 
linken Seite des Thrones Ihre Königlichen Hoheiten die Prinzeſſinnen, zur 
rechten Seite deſſelben Ihre Königlichen Hoheiten die Prinzen an. Nachdem 
Seine Majeftät der König den Befehl zum Beginn jener Ceremonſe an deu 
Stellvertreter des Oberſt⸗Marſchalls ertheilt haben, nähert ſich dieſer 
dem Hohen Brautpaare und ladet Höchſtdaſſelbe durch eine Verbeugung 
zum Beginn des Tanzes ein, der in nachſtehender Ordnung er⸗ | 
folgt: Der den Oberſt⸗Marſchall vertretende Dber-Hof> und Haus: 
Marſchall Graf von Keller mit dem großen Oberſt⸗ Marſchallsſtabe; ihm 
folgen die auf Allerhöchſten Befehl durch den Ober⸗Ceremonienmeiſter Frei⸗ 
herrn von Stillfried hierzu eingeladenen zwölf Staatsminiſter mit weißen 
Wachsfackeln, paarweiſe, je nach dem Alter ihres Patents, fo daß die jüng⸗ 
ſten vorangehen, nämlich: 1. der Miniſter Graf v. Walderſee, 2. der Mini: 
ſter v. Maſſow, 3. der Miniſter v. Bodelſchwingh, 4. der Miniſter v. Weſt⸗ 
phalen, 5. der Miniſter v. Raumer, 6. der Miniſter Simons, 7. der Miniſter 
v. d. Heydt, 8. der Miniſter Uhden, 9, der Miniſter Flottwell, 10. der Mi: 
niſter Graf v. Arnim, 11. der Miniſter Graf v. Alvensleben, 12. der Mi⸗ 
niſter⸗Präſident Freiherr v. Manteuffel; das hohe Brautpaar. Nachdem 
Höchſtdaſſelbe einen Umgang im Saale gemacht, nähert Sich Ihre Königl. 
Hoheit die Prinzeſſin Braut Seiner Majeftät dem Könige, fordert Aler- 
höchſtdieſelben zum Tanze auf, und es beginnt ein neuer Umgang. Auf ähn⸗ 
liche Weiſe tanzt Höchſtdieſelbe mit allen Prinzen, nach der von Seiner 
Majeſtät für dieſen Tag befohlenen Ordnung. Seine Königliche Ho⸗ 

eit der Durchlauchtigſte Bräutigam verneigt Sich hierauf gegen 
Ihre Majeſtät die Königin und tanzt mit Allerhöchſtderſelben, fowie mit 
allen anweſenden Prinzeſſinnen. Nach beendetem 5 treten die Mi⸗ 
niſter den Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften bis zum Eingange in das 
Königinnen Gemach vor, woſelbſt die Fackeln von den daſelbſt dazu beauf⸗ 
tragten zwölf Pagen abgenommen werden, welche Letzteren dem Zuge bis zu 
dem Eingange der für die Hohen Neuvermählten eingerichteten Appartements 
vorleuchten. Hier wird die Königliche Krone den Beamten des Krontrefors 
wieder überliefert, und nachdem von der Ober⸗Hofmeiſterin der Durchlauch⸗ 
tigſten Prinzeſſin Braut das Strumpfband ausgetheilt worden, wird der 
Hof re 2 

Am folgenden Tage, Sonntags den 21. September, um 11½ Uhr, Ki 
gang in die neue Kapelle des Königlichen Schloſſes zu Berlin 5 Ye 
Dejeüner dinatoire bei dem Hohen neuvermählten Paare für die Königliche 
Familie und die Hofſtaaten. Abends 7 Uhr Cour bei den Hohen Neuver⸗ 
mählten im Ritterſaale und im Bereiche der angrenzenden Paradekammern. 
Montags, den 22. September, um 3 Uhr, Gala-Diner im Ritter⸗Saale und 
der Bildergallerie, bei welchem die Hofſtaaten, die Generale und die General⸗ 
Lieutenants, ſowie die Miniſter und Wirklichen Geheimen Räthe, zugezogen 
werden. Um 7 Uhr Gala⸗Oper, Dinstags, den 23. September, Diner en 
famille bei Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen von Preußen. Um acht 
Uhr Concert im Weißen Saale. 5 
Auf Seiner re nr Majeftät Allergnädigſten 
x pezial⸗Befehl. 
Berlin, den 1 1556. ® 
E er Ober⸗Ceremonienmeiſter: Freiherr v. Stillfried. 

Berlin, 18. Septbr. [Tagesgeſchichte.] Se. Mafeſtät der 
König empfing geſtern Morgen den Ober⸗Jagermeiſter Graf von der 
Aſſeburg und die Generale von Wedell und von Peucker ıc.; hierauf 
nahm Allerhöchſtderſelbe die gewöhnlichen Vorträge entgegen. Mittags 
hatten die Ehre des Empfanges der Oberſt-Kämmerer Gr. zu Dohna, 
der Hausminiſter v. Maſſow, der Oberſt⸗Ceremonienmeiſter Baron vonn 
Stillfried, der Oberſt⸗Truchſeß Graf v. Redern c. Nachmittags war 
bei Ihren Majeftäten im Schloſſe Sansſouci Tafel, bei der, wie ver⸗ 
lautet, die Mitglieder der königlichen Familie und andere fürſtliche und 
hochgeſtellte Perſonen erſchienen. Auch der Miniſter⸗Präſident v. Man⸗ 
teuffel, der um 2 Uhr an den Hof ging, war mit einer Einladung 
beehrt worden. Nach Aufhebung der Tafel arbeitete des Königs Ma 
jeſtät noch längere Zeit mit Herrn v. Manteuffel. Heute Vormittag 
werden Ihre Majeftäten, wie es heißt, von Sansſouel nach Berlin 
kommen und im bieſigen Schloſſe abſteigen. — Der Prinz Friedrich 
Wilhelm, der Prinz Friedrich von Heſſen und andere fürſtliche Per⸗ 
ſonen k. H., ſowie die Adſutanten General v. Moltke und Major von 
Heinze ꝛc. trafen heute Früh halb 6 Uhr mit dem breslauer Schnell?“ 
juge aus Rußland hier ein. — Se. k. H. der Großherzog Friedrich. 
von Baden wird heute Abend nebſt Geſolge von Karlsruhe über | 
Braunſchweig und Magdeburg in Potsdam eintreffen. Auf allerhöd- 
ſten Befehl wird Se. 5 Hoheit ſowohl in Potsdam als auch hier mit 
allen einem regierenden Fürſten zukommenden Honneurs empfangen, 
und zwar werden die ſämmtlichen Generale und Stabsoffiziere der be⸗ 
treffenden Garniſonen im Parade-Anzuge reſp. mit Ordensbändern auf 
den Bahnhöfen zum Empfang verſammelt und eine Ehrenwache auf 
den Perrons der Eiſenbahnhöfe aufgeſtellt ſein. 

Die geſtrige Mittheilung, daß der General⸗Feldmarſchall Frhr. von 
Wrangel und der Gen.⸗Adfutant Sr. Majeſtät des Königs, Gr. v. d. Gröben, 
im Gefolge Ihrer Majeftäten aus der Provinz 1 zurückgekehrt 
ſind, iſt eine irrthümliche Die Rückkehr des Feldmarſchall Frhrn. v. Wrangel 
wird erſt heute und die des Generals Gr. v. d. Gröben am 20. d. M. hier⸗ 
ſelbſt erwartet. — Der St.⸗A. veröffentlicht in Nr. 220 die allerh. Beftü- 
tigungs⸗Urkunde vom 28. Auguſt, betreffend die Errichtung einer Aktien 
Geſellſchaft unter dem Namen „Aktien⸗Geſellſchaft für Fabrikation vom 
Eiſenbahnbedarf“ mit dem Domizil zu Berlin. Die Dauer der Ge⸗ 
ſellſchaft iſt auf fünfzig Jahre vom Tage der landesherrlichen Genehmigung 
an, beſtimmt. Zweck derſelben ift die Fabrikation aller zum Bau und zu 
Aus rüſtung von Eiſenbahnen erforderlichen Gegenſtände, fo wie der dazu ges? 
hörigen Materialien. Das Geſellſchaftskapital iſt auf zwei Millionen = 20 
ler ſeſtgeſetzt, und zerfällt in zehntauſend Aktien a 200 Thaler. Die Ein- 
zahlung der Aktienbeträge erfolgt in Raten von zehn bis fünf und zwanzig 
Prozent. Sofort nach Publikation des Statuts find mindeſtens zehn, ee 
zent, und während des erſten Jahres überhaupt mindeſtens vierzig Prozent 
des Aktienkapitals einzuzahlen. ch 

Frankreich. 

Paris, 16. Septbr. Wie verlautet, wird binnen n 

jeiellen Perſonen in Paris 

Verſammlung von hohen officie u eine Beſprechung der 

ſtattfinden. Der Zweck dieſer Verſammlung jo | 1 

f 3 kreich ſein. Zugleich ſoll in die⸗ 
allgemeinen Lage der Dinge in Frank ; f 

1 beſtimmt werden, die nöthigenfalls 

ſer Verſammlung diet veral-Lieutenants von Frankreich 

unter dem Titel ene wird. Dieſe Nachricht macht hier das 


8 i übernehmen f N e 
2 3 ; = fügt noch hinzu, daß eine gänzliche Aenderung 


der Politik im Ins und Auslande die Folge dieſer Konferenz fein 
könnte, zu der Männer berufen ſind, die mit dem bisherigen Gange 9 
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er kaiſerlichen Politik keineswegs einverftanden waren. Näheres ver⸗ 
autet noch nicht über dieſe Angelegenheit. DR 
Die Berichte über die Ernte find ſehr gut, namentlich was den 
Norden und die Umgegend von Paris betrifft. Das Defieit wird nicht 
hoͤher als auf drei bis vier Millionen veranſchlagt, was jedenfalls ein 
verhältnißmäßig günſtiges Ergebniß genannt werden muß. Das Sin: 
ken der Korn⸗ und Mehlpreiſe wird daher auch fortdauern müſſen. — 
Die Mitſchuld an dem von den Kaſſirern der Nordbahn ver- 
übten Diebftahle ſoll noch weiter reichen, als man anfänglich ver— 
muthet hatte; man ſieht neuen Enthüllungen entgegen. Die Verwal⸗ 
tung der Nordbahn ſoll den Entſchluß gefaßt haben, 15 Fr. von der 
Dividende der Aktionäre abzuziehen; es iſt aber kaum wahrſcheinlich, 
daß dieſe ſich den Abzug ohne Weiteres gefallen laſſen werden. Es 
wird ferner erzählt, daß die Diebe an das Herrn v. Rothſchild 
gehörige Paket Aktien keine Hand gelegt haben. 

25 Die Herren J. Pereire und Auguſt Thurneyſſen, Agenten des 
Bangquier Stieglitz in St. Petersburg, find heute Morgens nach Ber: 
lin abgereiſt, woſelbſt fie mit den Herren Hottinguer aus Paris, Baring 
aus London und Sina aus Wien zuſammentreffen. Von dort begeben 

ſich dieſelben nach Petersburg, um die Unterhandlungen betreffs des 
kuſſiſchen Eiſenbahn⸗Netzes zu beenden. Die genannten Herren werden 
Mitglieder des Verwaltungsrathes der neuen Geſellſchaft werden. Wie 
man hinzufügt, beabfihtigt die ruſſiſche Regierung 5 Prozen Zinſen 
für das zu verausgabende Kapital zu garantiren. — Heute wird hier 
behauptet, Herr v. Hübner habe in Neapel nichts ausgerichtet, und 
eine engliſch⸗franzöſiſche Flotte ſtehe im Begriffe, nach den 
neapolitaniſchen Küſten aufzubrechen. Nach dem franzöſiſchen 
„Moniteur de l'Armee“ hat der König von Neapel beſchloſſen, die 
Minié⸗Büchſen jetzt ebenfalls in feiner Armee einzuführen. Bereits iſt 

ein Bataillon Tirailleurs der königlichen Garde gebildet worden, welches 
dieſes Büchſen erhalten wird. Dieſes neue Bataillon wird aus 8 
Kompagnien, jede 160 Mann ſtark, beſtehen. Vier andere Bataillone 
dieſer Art ſollen nach der Formation des erſten ſofort gebildet werden. 
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| Spanien. 
Madrid, 11. Septbr. Die amtliche Zeitung bringt heute ein 
Rundſchreiben, das O'Donnell an ſämmtliche General-Kapitäne erlaſ⸗ 
ſen hat und worin ſie angewieſen werden, von den ihnen durch den 
Belagerungs⸗Zuſtand verliehenen außerordentlichen Vollmachten nur in 
dringenden Fällen Gebrauch zu machen. — Die preußiſche Regie⸗ 
rung ſoll bei der hieſigen angefragt haben, wie ſie ſich im Falle einer 
gegen die Piraten des Riff zu unternehmenden Expedition verhal- 
ten werde. Unſer Kabinet ſoll noch keine beſtimmte Antwort gegeben 
haben; es dürfte jedoch ſchwerlich geneigt fein, unter den jetzigen Ver— 
haͤltniſſen eine irgend erhebliche Truppenzahl außerhalb des Landes zu 
verwenden, da es für den Fall einer Revolution der geſammten Armee 

daheim bedarf. — Gegen die Preſſe aller Farben wurde geſtern und 
heute wieder mit unerhörter Strenge verfahren; die Paar Journale, 
die dahier ausgegeben werden durften, gingen ihren Abonnenten ſehr 
ſpät zu, und ganze Kolonnen waren unbedruckt. 
i Nach Berichten aus Madrid vom 12. Septbr. war es dem Civil⸗ 
Gouverneur gelungen, einer Fälſcherbande habhabt zu werden, die 
falſche Noten der Bank don San Fernando anfertigte, ohne jedoch 
bis jetzt deren in Umlauf geſetzt zu haben. Die geſtochenen Platten 
und eine große Maſſe druckfertigen Papiers wurden in Beſchlag ge⸗ 
nommen. — Die Nachricht der „Eſpana“, daß Serrano dem Marſchall 
Narvaez die Päſſe zur Rückkehr nach Spanien verweigert habe, wird 
von andern madrider Blättern beſtätigt. ö 


Großbritannien. 

London, 16. Septbr. Die geſtrige Chartiſten-Demonſtration zu 
Ehren des aus der Verbannung heimgekehrten John Forſt, der ſich nach 
Abſicht derer, von welchen die Hauptanregung ausging, auch die in Lon⸗ 
don weilenden Demokraten anſchließen ſollten, iſt kläglich ausgefallen, 
ja, man kann wohl ſagen, inſofern fie eine politiſche Kundgebung fein 
ſollte, vollſtändig durchgefallen. Am Schluſſe eines Leitartikels über 
eſen Gegenſtand bemerkt heute die „Times“: „Inſofern der geſtrige 
arrenzug als triumphirender Beweis für die Ruhe gelten kann, 
welche überall auf den britiſchen Inſeln herrſcht, betrachten wir ihn 
nicht ohne eine gewiſſe Befriedigung.“ John Forſt, dem die geſtrige 
Feier aus Anlaß ſeiner Rückkehr nach London galt, hatte vor länger 
als 15 Jahren eine hervorragende Rolle bei den Chartiſten-Unruhen 
in Monmouthſhire geſpielt. Der von ihm geführte Putſch koſtete an 
20 Menſchen das Leben. In Folge davon ward er zu lebenslänglicher 
Deportation verurtheilt und hatte ungefähr 15 Jahre in Auftralien in 
der Verbannung verweilt, als bei Gelegenheit des neulichen Friedens⸗ 
ſchluſſes feine Amneſtirung erfolgte. Er iſt jetzt ein Mann von 72 Zah: 
en. Die geſtrige Demonſtration beſtand darin, daß er bei feiner An⸗ 

ft in London von den verfammelten Chartiſten im feierlichen Zuge 
am Bahnhofe bei London Bridge eingeholt und durch die Stadt nach 
dem nördlich von London gelegenen Primroſe Hill geleitet wurde, wo 
N ein Meeting im Freien und die Ueberreichung einer Adreſſe ſtattfand. 


. Belgien. i 
Brüſſel, 16. September. Das Haupt⸗Ereigniß des Tages iſt 
die Beſtätigung des Gerüchts über das päpflliche Aktenſtück gegen die 
Landes⸗Univerſität zu Geut. Am geſtrigen Tage iſt von den Kanzeln 
Geents ein Hirtenbrief des Bischofs verleſen worden, in welchem fol: 
gendes Schreiben Sr. Heiligkeit an den Biſchof mitgetheilt wurde: 
a ges Bruder! Wir loben, wie fie es in fo hohem Grade ver⸗ 
dient, die kluge und weiſe Maßregel, der zufolge Sie die Prieſter Ihrer 
ernſten Gefahr zu unterrichten 3 me 77 . er ‚0% 
Univerfität Gent ſich außfeben, und 5 iR Uns 5 Gene, durch Ihr 
inſere ehrwürdigen Brüder, die Biſchöfe von 
d J ähnliche Schritte bin haben. Wir Ku innig 
nd Kr fpornen wird, mit verdoppelter 
aft alle Mittel in Bewegung zu ſetzen, auf 
Seuche Ihre Herde nicht anſtecken 
r gern dieſe Gelegenheit u. ſ. w. 


Der Hirtenbrief beklagt ſich allerdings aufs bittere = york. ER 


derblichen antikatholiſchen Lehren, welche : 
dal würden, ſo wie über die Nüchtnn von drei der Profeſſoren ver⸗ 
bre N und den Ton der Zöglinge 
der Univerfität im Allgemeinen. Das Minifterium if durch di 
Schritt des Bischof in eine ſehr ernfte Verlegenheit geſetzt 1 75 
doch iſt es noch Ant bekannt, welche Maßregeln es demſelben er 
. reifen wird, Fa 
| Bunt dem Berichte über den geſtrigen Eröffnungstag des Wohl⸗ 
thätigkeits⸗Kongreſſes bebe ich folgende Einzelnheiken aus: Für 
Dieutſchland fungiren die Herren Profeſſor Mittermaget aus Heidel⸗ 
berg und Profeſſor Schubert von Königsberg; für Oeſterreich die Her⸗ 
ren Dr. Moriß, v. Stubenrauch, Profeſſor an der Univerfität zu Wien, 
Abgeordneter der öͤſterreichiſchen Regierung. Zum deutſchen 8 
des Kongreſſes iſt Herr Dr. Varrentrapp von Frankfurt a. 5 er: 
wäblt worden. In der geſtrigen Sitzung ward den Abgeordneten das 
ort in alpabetiſcher Ordnung ertheilt; Hr. Ward Abgeordneter der 
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engl. Regierung, ſetzte die Maßregeln auseinander, welche in hygieniſcher 
Beziehung in England zur Anwendung gebracht ſind; man hat vor Allem 
für Entfernung v. Unrath, für Herbeiſchaffung klaren, geſunden 
Waſſers und für Verbeſſerung alter Wohnhäuſer, ſo wie für 
die Herſtellung von Modell-Wohnungen geſorgt. Wolowski be 
rührte alsdann die Alimentations⸗Frage und erinnerte an die 
ſegensreichen Folgen des in Frankreich befolgten Syſtems der freien 
Einfuhr von Lebensmitteln. Scrive von Lille und Lennau 
von Mühlhaus berichteten über verſchiedene in ihren Städten ergriffene 
Maßregeln zum Beſten der Armen. Profeſſor Schubert aus Königs: 
berg und Dr. Neumann aus Berlin erwähnten die wohlthätigen An: 
ſtalten Preußens; daſſelbe thaten in Bezug auf ihre Länder die Ab- 
geſandten Oeſterreichs und der Niederlande. (8. Z.) 


Niederlande. 

Amſterdam, 16. September. Der bekanntlich inkognito reis 
ſende Prinz von Oranien wartete kürzlich zu Stirling mit ſeinem 
Gefolge auf den nach Edinburgh beſtimmten Bahnzug. Sobald der 
ſelbe eintraf, ging der Prinz auf einen Wagen erſter Klaſſe zu und 
wollte darin Platz nehmen, als ihm ein darin ſitzender Herr höflich 
bedeutete, daß er den Wagen gemiethet habe. Der Prinz kehrte um 
und nahm in einem anderen Wagen Platz. Später ergab ſich, daß 
der Herr, der den Wagen für ſich allein brauchte, der Herzog v. Cam— 
bridge war. (K. 3.) 
rr d d y y ðͤ v ET U LER DISS FE LICHTER 


* Breslau, 19. Sept. [Hinrichtung.] Heute Früh von ſechs 
Uhr an war der Haupteingang zum Stadtgerichtsgebäude durch eine 
ſtarke Militärwache beſetzt. Obwohl ein ſtarker Regen berabſtrömte, 
herrſchte auf dem freien Platze und in der Umgebung des Zellenge— 
fängniſſes eine ungewöhnliche Bewegung des Publikums; in der Vor: 
halle verſammelten ſich allmälig die vorgeladenen Stadtverordneten, die 
Richter und die Vertreter der Staatsanwaltſchaft, welche ſich kurz vor 
7 Uhr unter Vortritt des Herrn Stadtgerichtsrathes Doberſch nach 
dem Richtplage begaben. Der Zug dortbin ging durch die Gen: 
tralhalle des Zellengefängniſſes, in welcher eine Abtheilung Sträflinge 
aufgeftellt war. Auf dem Richfplatze ſelbſt hatte fid bereits der 
Scharfrichter Ganſert aus Groß ⸗Streblitz mit ſeinen Gehilfen einge— 
funden. um 7 Uhr wurde der Delinquent, Tagearbeiter Auguſt 
Matzke aus Tſchirne, 20 Jahr alt und wegen Todtſchlages zur To: 
desſtrafe verurtheilt, unter dem Geläut des Armen-Sünderglöckchens 
vorgeführt. Derſelbe erſchien gefaßt in Begleitung des evangeliſchen 
Anſtalts = Geiſtlichen und zweier Aufſichtsbeamten, auf deren Arme 
geſtützt. Bevor er die Richtſtätte betrat, reichte er dem Geiftli: 
chen und den Beamten zum Abſchied die Hand. Hierauf wurde ihm 
das Schwurgerichts⸗Erkenntniß vom 19. Januar v. J., die Entſchei⸗ 
dung des kgl. Obertribunals wegen Abweiſung der Nichtigkeitsbeſchwerde 
und die allerhöchſte Beſtätigungs-Urkunde vom 21. Auguſt durch Herrn 
Stadtgerichts-Rath Doberſch vorgeleſen. Nachdem in ſolcher Weiſe 
den geſetzlichen Beſtimmungen genügt war, wurde der Delinquent dem 
Scharfrichter übergeben, welcher ihn durch ſeine Gehilfen entkleiden ließ, 
und demnächſt die Enthauptung mit einem Streiche vollzog. Die Leiche 
wurde alsbald von einer Kompagnie Sträflingen eingeſargt. Matzke 
zeigte wie bei der vorhergegangenen Unterſuchung, ſo auch heute 
die größte Seelenruhez er ſtarb als reumüthiger Sünder. Am geſtri— 
gen Tage beſuchten ihn noch ſeine Anverwandten, von welchen er unter 
Thränen Abſchied nahm. Seine Eltern konnten ihn wegen ihres vor— 
gerückten Alters vor dem Tode nicht mehr ſehen. 


. Dresden, 18. September. ae Den geſtern 
Nachmittag 3 Uhr von bier auf der ſächſiſch⸗ſchleſiſchen Staats: 
bahn abgegangenen Perſonenzug hat in der Nähe von Wendiſch⸗ 
Cunnersdorf bei Reichenbach durch das mit Achſenbruch verbundene 
Ausgleiſen der Lokomotive und der mehrſten Wagen ein ſchwerer Unfall 
betroffen. Der Zug beſand ſich auf einem bis 12 Ellen anſteigenden 
Damme und nach erfolgtem Ausgleiſen ſtürzte die Maſchine nach der 
einen, der größere Theil der Wagen, an welchen die Zugketten nicht 
geriſſen waren, nach der andern Seite herab und nur ein kleinerer Theil 
des Zuges blieb auf dem Geleiſe ſtehen. Der Maſchinenheizer fand 
bei dem Sturze augenblicklich ſeinen Tod, wogegen auf Seiten der 
Reiſendenden wie des übrigen Dienſt⸗Perſonals drei Fälle erheb⸗ 
licher Verletzungen, darunter die eines Poſt⸗Schaffners und eines 
Hilfs⸗Schaffners, aber weiter kein Todesfall, gemeldet werden. Die 
drei ſchwerer Verwundeten wurden ſofort in dem nahen Bahnwärter⸗ 
hauſe untergebracht, überhaupt aber die erforderliche Hilfe, ſo wie 
namentlich ärztlicher Beiſtand mit größter Beſchleunigung ee eee 
Der Verkehr, welcher wegen Beſchädigung des Gleiſes für die Pen 
folgenden Züge durch Umladen vermittelt werden mußte, iſt — 5 Bar 
Morgen wieder in gewohnter Ordnung hergeſtellt. Obſchon 05 7 . 
Weiſe, wie ſich das Unglück zugetragen, irgend eine Verſchu ar 
wahrſcheinlich machen, fo find doch ſelbſtoerſtändlich die 5 Yen 
Erörterungen über die Veranlaſſung im Gange. (Dr. I. 


Berlin, 18. September. Es war heute eine Börſe von ſpannendem 
Intereſſe. Sie eröffnete in einer vollſtändig ene nen und 
faſt geſchäftslos, da man auf der einen eite der anim.r A, timmung, die 
am Schluſſe geftern Plat gegriffen hatte, einigermaßen mißftaute, und dei: 
halb mit den zahlreichen am Markte befindlichen. aufsaufträgen zurückhielt, 
in der Hoffunng, fie im Laufe der Börſe noch N zu können, 
und indem man andererſeits noch Anſtand nahm, 2 en Anfangs nominel⸗ 
len hohen Courſen etwaige Blanko⸗Verkäufe zu decken. Dieſe Geſchäftsſtille 
gab nun aber der Contremine noch einmal Veranloſſung zu einem energiſchen 
Verſuche, die Gourfe zu werfen, was denn auch. 15 einer ziemlichen Anzahl 
von Effekten gelang, zumal man für eine peſſimiſtiſche Darftellung der Ver⸗ 
häͤltniſſe in zwei thatſächlichen Momenten Anhaltspunkte gewann: Einerſeits 
gelangte die Nachricht hierher, daß die leipziger Bank ihren Diskonto im 
Wechſel⸗Verkehr auf 6% und im Lembard⸗ Vet auf 6%, % erhöht habe, 
und andererſeits erfuhr man, daß die hieſige⸗ kong „Bank den Beſchluß ge⸗ 
faßt habe, größere Beſchränkungen für die e ausländiſcher Wechſel 
im Lombard⸗Verkehr eintreten zu laſſen. Kaum aber waren durch dieſe Um⸗ 
ſtände die Courſe wirklich etwas gedrückt worden, fo trat man nun mit der 
Ausführung der ſtarken Kaufaufträge vor, und es entwickelte ſich dadurch 
ein fo reger Verkehr und eine fo animirte l daß die Gourſe faft 
ſprungweiſe ſich hoben, zumal nun doch auch dali heil der Spekulation à la 
baisse es gerathen fand, ſich fo ſchnell als mog 10 zu decken, und damit zu 
der Coursſteigexung noch ſelber beitrug. Aan vu SHluf der Börſe hin 
trat zwar noch einmal eine Schwankung ein, 1 dle außerordentlich niedrige 
wiener Courſe eintrafen; da aber ſehr ſchnell die abr deugung die Ober⸗ 
hand gewann, daß dieſe ſchlechten wiener Gouefe Au einem guten Theile eben 
nur die Folgen der ſchlechten geſtrigen hieſigen e 25 waren, ſo dauerte die 
Wirkung eben nur einen Moment, und das zn der Courſe währte dann 
bis zum Schlufle hin, natürlich mit Ausnahme der öſtorreichlſchen Effekten, 
die unter dem Eindrucke der wiener Notirungen in der Gunſt der Stim⸗ 
mung unberührt bleiben mußten. Da dieſe generelle Charakteriſtik heute 
ziemlich gleichmäßig auf alle Effekten zutrifft, fo iſt es faſt überfläſſig, über⸗ 
haupt auf Einzelheiten einzugehen; wir werden e einzelne Ausnah⸗ 
men zu konſtatiren haben, Am eklatanteſten a a Aufſchwung und 15 
Schwankung bei den darmſtädter Bankaktien 5 inſchluß der 5 1 
Aktien und bei den Diskonto⸗Commandit⸗Antheilen, wie dies der Courszette 
des Weiteren ergibt. Auch berlinrr Handels Öefelfihaft und Gun 
Bankverein waren beſonders ſtark geſucht, fo daß auch ihr Cours 5 

Gt. ſich ſteigerte. Im Ganzen matt blieben Beute nur bie, wan che 
ae die 1:4 Et. niedriger verkauft dag nz als geftern und Miß 
. noch übrig blieben, da man an der Börſe das Gerücht von einem Miß 

lücken der Verhandlungen mit der Regierung über eine Vermehrung des 
ttienfapitals und eine Ausdehnung des Geſchäftsbetriebes verbreitete. Fer⸗ 
ner bewegten fh leipziger Kredik⸗ ankaktien bis zum Schluſſe abwärts, in⸗ 
dem fie von 113%, bis auf 113 fielen, dazu aber ſtark Geld blieben. Und 
auch die beiden hamburger Banken fo wie die hannoverſche Bank nahmen an 
der Steigerung nicht Theil, wobei wir freilich immer von Neuem darauf zu⸗ 
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rückkommen müſſen, daß ein Mißverhältniß obwaltet, wenn man z. B. heute 
die eine hamb. Bank mit 102 bz., wahrend man für die hannov. Bankaktien 113 
und ſelbſt 113½ bot, zumal die heute hierher gelangte Nachricht, daß die han⸗ 
noverſche Regierung ausdrücklich allen öffentlichen Kaſſen verboten habe, die 
Noten der Bank in Zahlung anzunehmen, auch einen Beweis dafür — 
daß die Eirkulation diefer Noten nur eine beſchränkte bleiben werde. Noch 
weniger bleibt uns in Beziehung auf die Eiſenbahnaktien nachzutragen, wie 
denn auch aus dem nahe liegenden Grunde, daß das Geſchaft darin ſich ins 
nerhalb der engſten Dimenſionen im Augenblicke bewegt, die Schwankungen 
lange nicht ſo bedeutend waren, wie in den Bankaktien. Koſel⸗Oderberger 
lenkten heute einmal die Aufmerkſamkeit auf ſich, weniger aber aus Grün⸗ 
den, die in der Sache ſelbſt liegen, als weil von einer einzelnen beftimmtez 
Seite her, wo ſeit langen Jahren ſich eine feſtgehaltene Vorliebe für dieſe 
Aktien bekundet, ſehr ſtarke Ankäufe gemacht, und dadurch der anfangs ge⸗ 
drückte Cours ziemlich bedeutend gehoben wurde, was freilich nichts in der 
leider nur zu begründeſten Thatſache ändern wird, daß die Entwickelung die⸗ 
ſer Bahn aus ſehr beſtimmten Gründen im Augenblicke nach unten geht. 
Mecklenburger Aktien waren vielfach geſucht. Dagegen waren beſonders 
thür. St.⸗Akt. und noch mehr berl.⸗ſtett. gedrückt, indem beide circa 2½ % 
niedriger ſchloſſen als geſtern. Oeſterr. Effekten blieben von Anfang bis 
zum Schluſſe matt, und auch die ruſſ. Sachen weiſen vorwiegend Briefcourfe 
auf. Alle Wechſel durchweg waren aus dem oben angeführten Grunde be⸗ 
deutend gedrückt, und zwar kurz Amſterdam /, lang Amſterdam % niedri⸗ 
ger, lang Hamburg 4 niedriger, London % und Paris 4 ſchlechter, Wien 
90“ und ſelbſt %, Augsburg % und Frankfurt 4 Sgr. ſchlechter. Wir 
tragen endlich noch folgende im Courszettel nicht notirten Courſe nach: 
Hannov. Bank 113—113½ bez. und Brief, nordd. B. 105% —105 , Ver⸗ 
einsbank 102—102%,, Gotha 105 Gd., Theißbahn 106% bez., Eliſabetbahn 
108 Brief, Rhein⸗Nahebahn 97% Geld, deſſauer Gas⸗Aktien 129 etwas bes 
zahlt und Brief. (B. B. 3.) 


Berliner Börse vom 18. September 1856, 


— — — —— 
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| Pommersche ».: h 9115 = 4115 3 gr 3 a 

2 ne. 2 B. . ... 8 

5 i 9 Ruhrort-Crefeldor 1 91% B. 

S )Westf. u. Bhein.|d |- — — dito Pror. 4, . 4 — — — 
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Discont-Comm.-Anth. 4 |144a13314 818 4h ba, Tharege er =, 12201 
R 5 97 8, Anl, ud *. 
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ais d rr. — . 4 uch 
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Actien-Course. dito nene 4 1156 bz. u. G. 
Aachen- Düsseldorfer 31,188 bz. een 
Auchen-Mastrichter . ½% i a 6815 bz. — — 
Amsterdam-Kotterd. 4/75 B. Ausländische Fonds. 
a rg aa 1 188 va Braunsch. Bank-Act. 4 182 a 153 bz 
ae U. Em. 2.8 fe 5 | Weimarische dito: „a |133 
Berlin-Anhalter . 4 |1681, B a x - 
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* 12185 5 
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Berlin, 18. Septbr. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1430 Gl. Berlinifche 250 ur Bt. 


Boruſſia 90 Gl. Colonia 1030 Gl. Elberfelder 280 
425 bezahlt u. Gl. Stettiner National⸗ 129 Gl. 2 1 2 2 


Leipziger erel 610 Br. Rückoerſicherungs⸗Aktien: Aachener — — 
ee en Bente Eiſenb. und Lebensv. 97%, Br. Hagel⸗Ver⸗ 
94 Br. Ceres 43 Hr. iner 20) Br. Kölniſche 101% Br. Magdeburger 


5 8 42 Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 
Lebens Bugcping 124 Hl. Niederrhein. zu Wefel erel. Oi. 223 Br. 28. 
420 Br erſicherungs⸗ Aktien: Berliniſche 450 Gl. Concordia (in Köln) 
LO 1aragdeburger 102 Br. Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 
Er iv. 123 etw. Gl. Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ excl. Div. 120 Br. 
137 mts Aktien: Minerva 97 Br. Hörder Hütten = Verein excl. Div. 
(det us (Concordia) 1. u. II. 994 Gl. Gas⸗Aktien: Continental⸗ 

j 29 etw. 

Die Stimmung war heute eine entfchieden günftigere und die meiften 
Bank: und Kredit Aktien wurden höher bezahlt, beſonders Darmſtädter und 
Braunſchweiger . ſowie Schleſiſcher Bank⸗Verein. — Hannover⸗ 
ſche Bank⸗Aktien 113% > 1 — — Norddeutſcher Bank⸗Verein 105% und 
4 bezahlt. — Hamburg 5 ereins⸗Bank 102 bezahlt. — Schleſiſcher Bank: 
a 5 de bezahlt und Geld. — Preuß. Handels Geſellſchaft 102% 
103 bezahlt. 

in, 18. Sept. Weizen unverändert, kurze ei 88 5 
gelber 95 Ehle Be, de opſe, gelber pr. Spender Aeon 02% ble 3 
dito pr. Frühjahr 84 Ahlr. Br. 83 Thlr. Feld, Roggen flau, "Anmeldun: 
gen loco pr. 82pfd. 54, 53% Thlr. bez, 80, S2pfd., 84e pfd., S0pfd. und 
Sspfd. im Verbande 5 8 0 an en 1 F 54% 

bez., 85,82 pfd. 5 „bez., S2ypfd. pr. September 55 Thlr. d 
pee eber Bd, BA, 34% N Ahle bei. u. Br. Bay Al 
he Oktober⸗November 53 Thlr. Gd, pr. Frühjahr 50 g, Sb 625 = 

Gerſte unverändert, loco Oderbruch pr. 7Opfd. 51 Thlr. 
Br., ſchleſiſche 74,7öpfd. pr. Septemper⸗Oktober 50 Thlr. B 0 N 
19 While, pr, November 49 Thr. Br. pommerſche ki November 48 K 2 
Br., pr. Frühjahr 74,7öpfd. große 42 Thlr. Br, 41 Thlr. Gd. Hafer, 
neuer loco ohne Gewichts⸗Garantie 25 ½ Thlr. bez., 50,52pfd. pr. Frühjahr 
excl, en 27 Thlr. Br., 20 Thlr. Gd. Erbſen, Fut⸗ 
8 5 fe 355 15% Ale. c. e 56—60 Thlr., für neue Br. Rüböl 
’ 42 * * 
17%, Thlr. bez, 17%, ö 
Thlr. en Thlr. Br., pro November⸗Dezember 16 % Thlr. Br., % Thlr. 
8. — tober⸗November u. pro November Dezember im Verbande 16'%,, 
— r. bez. Spiritus ſtille, loco ohne Faß 9%, 10 % bez., mit Faß 10 % 
., pro September 10 % bez., pro September⸗Oktober 10% % Br. 11 
Gd., pro Okt.⸗Nov. 12 % Gd., pro Frühjahr BY & Br., 5, Gd. 


London, 17. Septbr. Weizen feſt auf Montags⸗Preiſe gehalten; fon 
ſtiges Getreide auch nicht billiger zu haben. 


SBreslan, 19. September. [Produktenmarkt.] Bei geringer Zus 
fuhr Getreidemarkt nicht ſo lebhaft als geſtern, Weizen und Gerſte am 
verkäuflichſten, Preiſe nicht höher. — Oelſaaten gefragter, Offerten heute 
nicht groß. Kleeſaaten mehreres zugeführt, für weiße flaue Stimmung und 
niedriger verkauft, rothe begehrt und feſt in Preiſen. 

Weizen, weißer 100 — 104107110 Sgr., gelber 95 —100—104—106 Sgr. 
— Brennerweizen 5560-80 Sgr. — Roggen 58—62—66—09 Sgr. nach 
Qualität und Gewicht. — Gerſte 45 4850 —53 Sgr. — Hafer 28—30 
bis 32 Sgr. — Erbſen 65—68—70—75 Sgr. — Mais 52—54—56 Sgr. 


Gd., pr. 
G., 51 Thlr. Br. 


Briefe fehlen, pr. September⸗Oktober 17, 
Thlr. Br., 17 Thlr. Gd., pro Oktober⸗November 16% 


von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


